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Der Erfolg der UEFA-Wettbewerbe beruht auf ihrer 
kontinuierlichen Weiterentwicklung, um mit den Änderungen 
im Fußball Schritt zu halten; es werden neue Formate 
eingeführt und immer höhere Standards gesetzt – dabei  
bleibt aber ein Aspekt unverändert: eine auf sportlichen 
Leistungen basierende Qualifikation. 

Das Finanzjahr 2024/25 stellt in diesem Zusammenhang  
keine Ausnahme dar, da ein neues Kapitel der Männer-
Klubwettbewerbe aufgeschlagen wird, das den Mannschaften, 
Spielern und Fans gleichermaßen zugute kommt. Die jüngsten 
Entwicklungen erfolgen auf Grundlage umfassender 
Konsultationen mit wichtigen Interessenträgern im europäischen 
Fußball und wahren das Prinzip offener Wettbewerbe – einer 
der Grundwerte des europäischen Sportmodells.

Ein neues Ligaformat für jeden der drei Klubwettbewerbe der 
Männer wird zu einer Erhöhung der Anzahl Teams in der UEFA 
Champions League auf 36 führen – genauso viele, wie die in 
der UEFA Europa League antreten werden. Neben mehr 
Spieltagen wird auch die Spannung steigen, da mehr 
Spitzenteams gegeneinander antreten und bis zum Abschluss 
der Ligaphase mehr Spiele bestritten werden. Die Verkäufe für 
die UEFA Champions League und den UEFA-Superpokal 
einerseits sowie für die UEFA Europa League und die UEFA 
Europa Conference League (künftig: UEFA Conference League) 
andererseits werden gebündelt. 

In der Folge werden die Bruttoeinnahmen in der ersten 
Spielzeit des neuen Zyklus von EUR 3,72 Mrd. auf EUR 4,52 Mrd. 
steigen – 22 % mehr als 2023/24. Da der Verkaufsprozess 
noch nicht abgeschlossen ist und in einigen wichtigen Märkten 
noch Verträge unterzeichnet werden müssen, behandelt  
die UEFA diese Zahlen mit Vorsicht. Trotz wahrscheinlicher 
Kosteneinsparungen durch Synergien werden die gesamten 
Wettbewerbskosten um 20 % steigen. 

Mit den von 7 % auf 10 % steigenden Solidaritätszahlungen 
(bis zu Gesamteinnahmen von maximal EUR 4,4 Mrd.) beträgt 
der gesamte zur Verfügung stehende Betrag EUR 465 Mio.  
(im Vergleich zu EUR 274 Mio. zuvor), einschließlich einer 
Quersubvention von EUR 25 Mio. zugunsten der Women‘s 
Champions League und der Youth League. Dies bedeutet, dass 
die Formatänderung auch europäischen Vereinen, die nicht an 
einem der drei Klubwettbewerbe teilnehmen, sowie Vereinen, 
die in der Qualifikationsphase ausscheiden, zugute kommt.

Mit Blick auf unsere A-Nationalmannschaftswettbewerbe  
der Männer umfasst die Saison 2024/25 sowohl die vierte 
Ausgabe der UEFA Nations League als auch die 
Qualifikationsspiele zur FIFA-WM 2026.

Die Gesamtinvestitionen in Frauen-, Nachwuchs-, Amateur und 
Futsal-Wettbewerbe werden mit EUR 77 Mio. budgetiert; rund  
EUR 5 Mio. mehr als in den letzten zwölf Monaten. Dieser Anstieg 
steht insbesondere im Zusammenhang mit der Endrunde der 
UEFA-U21-Europameisterschaft in der Slowakei. Im neuen Zyklus 
der Women‘s Champions League, der 2022/23 mit der zentralen 
Vermarktung der kommerziellen und Medienrechte sowie der 
Einführung einer Gruppenphase begonnen wurde, sind 
ausgeglichenere Spiele in größeren Stadien und mehr 
Zuschauerinnen und Zuschauer weltweit vor den Bildschirmen 
garantiert. Der erwartete Anstieg der Einnahmen in der letzten 
Spielzeit des laufenden Zyklus wird die Bezuschussung des 
Wettbewerbs reduzieren. Die nächste Ausgabe der UEFA 
Women’s EURO findet im Juli 2025 in der Schweiz statt, was 
bedeutet, dass die Finanzzahlen erst im Budget 2025/26 
veröffentlicht werden. Der Abschnitt „Details zur 
Mittelverwendung“ auf Seite 16 zeigt einen umfassenden 
Überblick der einzelnen Budgetpositionen, einschließlich  
Frauen-, Nachwuchs-, Amateur- und Futsal-Wettbewerbe. 

Investitionen der UEFA in die Fußballentwicklungs- und 
-ausbildungsprogramme stiegen in der Saison 2023/24 weiter 
und es wird erwartet, dass sie 2024/25 auf einem ähnlichen 
Niveau verbleiben. Änderungen bleiben an dieser Stelle jedoch 
vorbehalten, wie beispielsweise eine höhere Unterstützung  
der UEFA für nicht europäische Konföderationen.

Die Verwaltungsausgaben der UEFA (Administrationskosten, 
Ausgaben für Kommissionen und Ausschüsse sowie 
Klublizenzierung und finanzielle Nachhaltigkeit sowie andere 
institutionelle Angelegenheiten) sind mit EUR 112,8 Mio. 
budgetiert – gerade einmal 2,2 % der durchschnittlichen 
Gesamteinnahmen. Einzelheiten dazu finden sich auf Seite 17.

Die Zinssätze in US-Dollar und britischem Pfund sind seit 
Anfang 2022 gestiegen. Nach einer langen Zeit mit negativen 
Zinssätzen kam die Wende beim Euro schneller und deutlicher 
als erwartet, was sich positiv auf die Erträge unserer 
langfristigen Finanzinvestitionen auswirkt. Das budgetierte 
Nettoergebnis der UEFA beläuft sich auf EUR -19 Mio.;  
dies ist dank der nunmehr höheren Erträge aus der 
Vermögensverwaltung besser als im strategischen 
Finanzausblick der UEFA angenommen. 

Die UEFA erstellt einen überarbeiteten strategischen 
Finanzausblick mit genaueren Informationen über die 
Zinsentwicklung, die Männer-Klubwettbewerbe, den 
Frauenfußball sowie künftige Zyklen des Männer-A-
Nationalmannschaftsfußballs. Ebenfalls wichtig ist die 
Überwachung der Wiederherstellung und Entwicklung  
der UEFA-Reserven nach der EURO 2028.

EINLEITUNG
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Kennzahlen

€ 000
Effektiv 
2022/23

Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

Einnahmen 4 320 821 4 274 934 5 096 052

Ausgaben -4 121 526 -4 117 120 -4 704 076

- davon Ausschüttung an teilnehmende Mannschaften -3 402 045 -3 471 180 -3 970 821

Betriebsergebnis vor Solidaritätszahlungen  199 295  157 814  391 976

Solidaritätszahlungen -314 859 -274 430 -465 997

Nettoergebnis der Berichtsperiode -87 121 -75 141 -19 000

Effektiv
30.06.2023

Vorschau
30.06.2024

Budget
30.06.2025

Anzahl Mitarbeitende zum Jahresende 771,8 781,4  757,1

- mit unbefristeten Verträgen 591,6 614,6 733,6

- mit befristeten Verträgen 180,2 166,8 23,5

- mit EURO 2024 / Women's EURO 2025  907,6  1 531,4  777,1

Dieser Budgetvorschlag wurde auf Grundlage von Zielvorgaben 
des Generalsekretärs der UEFA vorbereitet. Der Vorschlag 
wurde von der Finanzkommission geprüft und bei deren 
Sitzung vom 22. November 2023 verabschiedet und 
anschließend vom Exekutivkomitee bei seiner Sitzung am  
2. Dezember 2023 genehmigt.

Zahlen und Fakten

Wesentliche sowie Vergleichszahlen sind unten 
zusammengefasst. Die Einzelheiten dazu sind in den jeweiligen 
Abschnitten zu finden. Alle Zahlen und Erklärungen in diesem 
Dokument sollen den Kongressdelegierten entsprechende 
Informationen liefern, um das UEFA-Budget 2024/25 
hinsichtlich der Genehmigung beurteilen zu können.

Die UEFA ist sich der Unsicherheit beim Vergleich der 
Finanzjahre bewusst, da der größte individuelle Einflussfaktor 
– die EM-Endrunde der Männer – nur alle vier Jahre stattfindet. 
Aus diesem Grund werden die Zahlen für die UEFA EURO 2024 
zusammen mit den Rückstellungen für das HatTrick-Programm 
aus den Spalten und Grafiken der Vorschau 2023/24 
gestrichen, es sei denn, ihre Berücksichtigung dient der 
besseren Übersichtlichkeit für die Leserinnen und Leser. 
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Im Zusammenhang mit den erheblichen Formatänderungen 
der Männer-Klubwettbewerbe für den Zyklus 2024-27 und  
der entsprechenden Erhöhung der Anzahl Spiele steigen die 
Einnahmen um 19 % und übertreffen erstmals in einem Jahr 
ohne EM-Endrunde der Männer die Marke von EUR 5 Mrd. 
Typisch für die UEFA-Geschäftstätigkeit ist, dass der 
Löwenanteil der Gesamteinnahmen aus den Medienrechten 
(84 %) stammt, gefolgt von den kommerziellen Rechten 
(14 %). Die übrigen Einnahmen, einschließlich Ticketing und 
Hospitality, machen 2 % aus. 

Von diesen Gesamteinnahmen werden 78 % an die Teilnehmer 
von UEFA-Wettbewerben ausgeschüttet. Sie bleiben somit  
auf einem ähnlichen prozentualen Niveau wie in den 
vorangegangenen Jahren. Die Ausschüttungen erreichen  
die Marke von EUR 4 Mrd., und es wird mit einem weiteren 
Anstieg in den kommenden Spielzeiten gerechnet.

Die umfassenden Formatänderungen an den Männer-
Klubwettbewerben werden sich in allen Berichtspositionen 
auch auf die wettbewerbsbezogenen Ausgaben auswirken. 
Dies macht Vergleiche mit den letzten Jahren schwierig und 
Erklärungen redundant. Wie im Bericht weiter ausgeführt, wird 
ein Großteil der Kosten der UEFA wie Gehälter, Reisekosten 

und die lokale Beschaffung von Gütern und Dienstleistungen 
in Schweizer Franken gezahlt. Seit geraumer Zeit hat der starke 
Schweizer Franken einen negativen Einfluss und höhere in Euro 
verbuchte Kosten pro Jahr. Für das Budget 2024/25 verwendet 
die UEFA denselben Wechselkurs wie für die Vorschau 
2023/24; dies verringert natürlich die Auswirkungen auf die 
Kosten im Vergleich zu den vorangegangenen Spielzeiten.

Nicht an den Männer-Klubwettbewerben teilnehmende 
Vereine sowie Klubs, die in der Qualifikationsphase 
ausscheiden, werden ebenfalls von dieser Formatänderung 
profitieren. Die Solidaritätszahlungen steigen von 7 % auf 
10 % der Bruttoeinnahmen (bis zu EUR 4,4 Mrd.). Insgesamt 
stehen EUR 466 Mio. für Solidaritätszahlungen bereit, darunter 
auch Solidaritätszahlungen an Klubs, die in der Qualifikation 
zur Women‘s Champions League ausgeschieden sind. 

Weitere Erläuterungen zu den Einnahmen nach Wettbewerb und 
ausführliche Angaben zu den verschiedenen Ausgabenpositionen 
sind in den einzelnen Abschnitten dieses Budgets zu finden.

Aufteilung | nach Kostenart

€ 000
Effektiv 
2022/23

Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

Medienrechte 3 594 965 3 601 978 4 293 287

Kommerzielle Rechte  601 087  571 409  685 539

Total Einnahmen aus dem Rechteverkauf 4 196 052 4 173 387 4 978 826

Ticketverkauf  53 115  33 680  40 264

Hospitality  25 843  27 073  28 695

Übrige Einnahmen  45 811  40 794  48 267

Total Einnahmen 4 320 821 4 274 934 5 096 052

Ausschüttung an teilnehmende Mannschaften -3 402 045 -3 471 180 -3 970 821

Beiträge an Verbände -78 257 -44 808 -55 776

Eventausgaben -277 346 -251 523 -307 950

Schiedsrichter und Spielbeauftragte -49 718 -54 934 -59 188

Informations- und Kommunikationstechnologie -77 635 -83 169 -84 456

Gehälter und Leistungen an Angestellte -153 559 -146 171 -160 012

Abschreibungen und Amortisation -9 011 -8 088 -8 901

Übrige Ausgaben -73 955 -57 247 -56 972

Total Ausgaben -4 121 526 -4 117 120 -4 704 076

Betriebsergebnis vor Solidaritätszahlungen  199 295  157 814  391 976

Solidaritätszahlungen -314 859 -274 430 -465 997

Finanzergebnis und Steuern  28 443  41 475  55 021

Nettoergebnis der Berichtsperiode -87 121 -75 141 -19 000

ERFOLGSRECHNUNG
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Die Einnahmen übertreffen voraussichtlich erstmals die Grenze 
von EUR 5 Mrd. in einem Finanzjahr ohne EM-Endrunde der 
Männer. Es handelt sich um einen Anstieg um 19% im Vergleich 
zu 2023/24. Das neue Format der Männer-Klubwettbewerbe mit 
einer deutlich höheren Anzahl Spiele hat zu einem Anstieg beim 
Verkauf der Medien- und kommerziellen Rechte für den Zyklus 
2024-27 geführt. Der Verkaufsprozess war zum Zeitpunkt der 
Erstellung des Budgets noch nicht abgeschlossen und eine Reihe 
von wichtigen Verträgen für einige der großen Märkte waren noch 
nicht abgeschlossen. Die UEFA hat daher einen konservativen 
Ansatz gewählt und die gesamten Einnahmen aus den 
Klubwettbewerben der Männer, einschließlich Ticketing  
und Hospitality, mit EUR 4,52 Mrd. budgetiert.

Kennzeichnend für das Geschäftsfeld der UEFA machen die 
Medienrechte den größten Anteil der Gesamteinnahmen aus 
(84 %), gefolgt von den kommerziellen Rechten (14 %).  
In einem Jahr ohne eine EM-Endrunde der Männer tragen  
die Einnahmen aus Eintrittskarten- und Hospitality-Verkäufen 
weniger zum Gesamtumsatz bei.

Einnahmen aus anderen Nationalmannschaftswettbewerben 
(Nations League der Männer, European Qualifiers und 
Freundschaftsländerspiele) sind auf einem ähnlichen Niveau 
wie 2023/24, wobei die gesamten erwarteten Einnahmen für 
2022-28 zu gleichen Teilen über den Zyklus hinweg erfasst 
werden.

Die Position „übrige Wettbewerbe und Einnahmen“ ist um 
36 % höher als 2023/24, da 2023/24 keine anderen großen 
Turniere stattfinden. Die Einnahmen fallen jedoch geringer  
aus als 2022/23, als die Women’s EURO 2022 in England 
ausgetragen wurde.

Auf der Grundlage eines Vierjahresdurchschnitts wird die UEFA 
pro Spielzeit beinahe EUR 5,1 Mrd. Einnahmen generieren.

Aufteilung | nach Wettbewerben

€ 000
Effektiv 
2022/23

Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

UEFA EURO  963  0  0

Übrige Nationalmannschaftswettbewerbe  494 874  498 964  503 426

UEFA Champions League / UEFA-Superpokal 3 211 555 3 229 781 3 963 937

UEFA Europa League / UEFA Europa Conference League  481 434  492 703  556 063

Übrige Wettbewerbe und Einnahmen  131 995  53 486  72 626

Total 4 320 821 4 274 934 5 096 052

- mit EURO 2024 6 719 425

BudgetVorschauEffektiv€ Mio.

2 789,8

3 857,2

5 724,5

2017/18

2018/19

2020/21

3 038,22019/20

4 051,62021/22

4 320,8

6 719,4

5 096,1

2022/23

2023/24

2024/25

EINNAHMEN
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78 % der Gesamteinnahmen der UEFA werden an die an 
ihren Wettbewerben teilnehmenden Mannschaften 
ausgeschüttet. 

Das Gesamtbudget für Ausschüttungen beläuft sich auf fast  
EUR 4 Mrd. und liegt somit 14 % höher als 2023/24. Dieser 
Anstieg ist auf das neue Format der Männer-Klubwettbewerbe 
und die entsprechend höheren Einnahmen aus dem Rechteverkauf 
für den neuen Zyklus zurückzuführen. Die Ausschüttungen für 

„übrige Nationalmannschaftswettbewerbe“ verbleiben auf einem 
ähnlichen Niveau wie 2023/24. Die Anzahl Länderspiele bei den 
Männern pro Saison ist konstant und führt zu einer deutlich 
ausgeglicheneren Aufteilung der erfassten Kosten pro Saison.

Die Ausschüttungen für die Women‘s Champions League 
werden auf demselben Niveau wie 2023/24 veranschlagt. 
Dasselbe gilt für die U21-EM-Endrunde in der Slowakei.

Aufteilung | nach Wettbewerben

€ 000
Effektiv 
2022/23

Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

Übrige Nationalmannschaftswettbewerbe -455 149 -524 252 -516 920

UEFA Champions League -2 155 331 -2 170 202 -2 544 313

UEFA Europa League -495 024 -498 427 -584 033

UEFA Europa Conference League -250 130 -251 849 -295 105

UEFA-Superpokal -8 000 -8 000 -8 000

UEFA Women’s EURO -16 000  0  0

UEFA Women’s Champions League -18 385 -18 400 -18 400

UEFA-U21-Europameisterschaft -4 000  0 -4 000

Übrige Wettbewerbe -26 -50 -50

Total -3 402 045 -3 471 180 -3 970 821

- mit EURO 2024 -3 802 180

BudgetVorschauEffektiv€ Mio.

2017/18

2018/19

2019/20

2 061,7

3 093,1

2 417,4

2020/21 3 411,1

3 267,0

3 402,0

3 802,2

3 970,8

2021/22

2022/23

2023/24

2024/25

AUSSCHÜTTUNG
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Das Total der Beiträge an Verbände und andere 
Interessenträger wird mit EUR 55,8 Mio. budgetiert; dies ist 
deutlich geringer als 2022/23, als die Frauen-EM-Endrunde in 
England stattfand. 

Die Erhöhung im Vergleich zu 2023/24 steht im 
Zusammenhang mit der U21-EM-Endrunde und Beiträgen  
an andere Konföderationen, darunter Unterstützung für 

Förderturniere, Trainerausbildung, Wissensaustausch  
und Weiterbildung im Rahmen des UEFA-Assist-Programms. 
Abweichungen in dieser Position sind normal, da die Ausgaben 
davon abhängen, wann die Projekte tatsächlich durchgeführt 
werden können. Die Position „übrige Beiträge“ steht im 
Zusammenhang mit ähnlicher Unterstützung, aber für  
die UEFA-Mitgliedsverbände.

Aufteilung | nach Kostenart

€ 000
Effektiv 
2022/23

Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

Beitrag an Wettbewerbskosten -58 863 -30 057 -37 266

Beitrag an die Reisekosten der Mannschaften -12 974 -7 860 -9 805

UEFA-Share -393 -649 -684

Unterstützung nicht europäischer Konföderationen -3 200 -1 807 -3 957

Übrige Beiträge -2 827 -4 435 -4 064

Total -78 257 -44 808 -55 776

- mit EURO 2024 -73 973

7

BudgetVorschauEffektiv€ Mio.

2017/18

2018/19

2019/20

43,3

46,8

35,6

2020/21 88,9

2021/22 42,1

78,2

74,0

55,8

2022/23

2023/24

2024/25

BEITRÄGE
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Für Eventausgaben budgetiert die UEFA EUR 308 Mio.,  
d.h. 6 % der Gesamteinnahmen – der prozentual Anteil bleibt  
im Vergleich zu 2023/24 unverändert. Der Anstieg der nominalen 
Kosten lässt sich durch die höhere Anzahl Spiele des neuen 
Formats der Männer-Klubwettbewerbe erklären. Obschon der 
Beginn der neuen Saison nicht mehr weit ist, müssen noch einige 
organisatorische Angelegenheiten festgelegt werden. Dennoch 
bleibt die UEFA zuversichtlich, dass die höhere Anzahl Spiele zu 
gewissen Synergien führt und die budgetierten finanziellen Ziele 
erreicht werden können.

Eine weitere erhebliche Position bei den Eventausgaben sind die 
Kosten für die Ausrichtung der Endrunde der U21-
Europameisterschaft 2025 in der Slowakei; für diese Ausgabe 
wird derselbe Umfang an Investitionen geplant wie für die 
Endrunde in Georgien und Rumänien 2023. 

Einzelheiten zur Aufteilung nach Kostenart sind in der Tabelle 
unten aufgeführt; weitere Informationen zu den 
Wettbewerbskosten finden sich im Abschnitt Klubwettbewerbe  
auf Seite 14.

Aufteilung | nach Kostenart

€ 000
Effektiv 
2022/23

Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

Direkte Eventausgaben -80 704 -57 215 -103 674

Broadcasting und Medien -44 219 -43 359 -47 789

Marketing -106 618 -112 364 -104 159

Werbung -2 935 -3 209 -3 665

Publikationen -2 855 -1 526 -1 453

Hospitality -18 193 -12 992 -22 638

Übrige Eventausgaben -21 822 -20 858 -24 572

Total -277 346 -251 523 -307 950

- mit EURO 2024 -637 933

BudgetVorschauEffektiv€ Mio.

2017/18

2018/19

2019/20

180,4

239,4

181,3

2020/21 613,7

2023/24

2021/22 260,0

277,3

637,9

308,0

2022/23

2024/25

EVENTAUSGABEN
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Die Gesamtkosten für Schiedsrichter/-innen und 
Spielbeauftragte (Delegierte, Schiedsrichterbeobachter/-innen, 
Sicherheitsbeauftragte, Dopingkontrolleure und 
Spielortverantwortliche) umfassen Entschädigungen (nur für 
Schiedsrichter/-innen), Tagespauschalen und Reisekosten.

Das Budget beläuft sich auf EUR 59,2 Mio., was 8 % über der 
Vorschau für 2023/24 liegt. Für alle Klubwettbewerbe der 
Männer wird ein Anstieg budgetiert, der sich mit dem neuen 

Format und der entsprechend höheren Anzahl Spiele in jeder 
Saison erklären lässt.

Die Kosten für Schiedsrichter/-innen und Spielbeauftragte im 
Zusammenhang mit der WM-Qualifikation werden hingegen 
von der FIFA übernommen. 

Aufteilung | nach Wettbewerben

€ 000
Effektiv 
2022/23

Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

Übrige Nationalmannschaftswettbewerbe -7 170 -6 241 -4 486

UEFA Champions League / UEFA-Superpokal -11 909 -12 147 -15 981

UEFA Europa League -5 248 -5 667 -7 591

UEFA Europa Conference League -9 140 -9 443 -10 021

Frauenwettbewerbe -6 530 -9 892 -8 205

Junioren- und Amateur-Wettbewerbe -5 627 -7 021 -7 719

Übrige Wettbewerbe -4 094 -4 523 -5 185

Total -49 718 -54 934 -59 188

- mit EURO 2024 -58 880

Unter dieser Position werden alle Internet- und ICT-Kosten 
zusammengefasst. Wie bei den Eventausgaben enthält auch 
dieses Zwischentotal weder Gehälter und Leistungen an 
Angestellte noch übrige Ausgaben, sondern entspricht dem 
Gesamtbetrag für Technologieausgaben. Die Position enthält 
auch die Technologie- und Redaktionskosten für die Website 
sowie digitale Dienste. Die für die Video-Schiedsrichterassistenz 
(VAR) bei allen Männer-Klubwettbewerben, der U21-EM-
Endrunde und einer Auswahl von Spielen der 

Frauenwettbewerbe installierten technischen Einrichtungen und 
die Software sind ebenfalls in dieser Position enthalten. 

Die Kosten sind höher als 2023/24, da abgegrenzte zusätzliche 
VAR-Kosten für Männer-A-Nationalmannschaftswettbewerbe 
berücksichtigt werden. Andererseits hatte die Unterzeichnung 
der Vereinbarung mit einem neuen Technologiepartner einen 
positiven Einfluss auf die Gesamtkosten.

Aufteilung | nach Kostenart

€ 000
Effektiv 
2022/23

Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

IT-Lösungen -68 746 -74 574 -73 671

Internet -8 889 -8 595 -10 785

Total -77 635 -83 169 -84 456

- mit EURO 2024 -142 215

SCHIEDSRICHTER UND SPIELBEAUFTRAGTE

INFORMATIONS- UND KOMMUNIKATIONSTECHNOLOGIE
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Die Mitarbeitenden sind entweder bei der UEFA oder einer 
ihrer Tochtergesellschaften, der UEFA Events SA, der EURO 
2024 GmbH oder künftig auch der UEFA Club Competitions 
SA bzw. der UEFA Women‘s EURO 2025 SA, angestellt.

Wie unter den Kennzahlen auf Seite 3 festgehalten, wird die 
Gesamtzahl der Mitarbeitenden von 1 531 per Ende Juni 
2024 auf 777 per Ende Juni 2025 sinken. Die Anzahl 
Mitarbeitende der EURO 2024 GmbH (alles befristete 
Verträge) wird ab Juli 2024 sinken und nur noch wenige 
werden bis Dezember 2024 angestellt sein werden.  
Die Kosten für die Saison 2024/25 sind im „Zwischentotal – 
Jahresaufwand“ ausgewiesen, wobei die Gesamtkosten in 
der Saison 2023/24 verbucht werden, wenn das Turnier 
stattfindet. Andererseits werden die Mitarbeitenden für die 
Women’s EURO 2025 in der Saison 2024/25 erfasst und 
anschließend für das Finanzjahr 2025/26 abgegrenzt.

Die gesamten jährlichen Ausgaben für „Gehälter und 
Leistungen an Angestellte“ werden entsprechend steigen,  
und die Gesamtkosten werden mit EUR 169,7 Mio. budgetiert.  
Der Anstieg bei den gesamten Ausgaben in der Jahresrechnung 
lässt sich durch den deutlichen Anstieg bei der Anzahl Spiele im 
neuen Zyklus der Männer-Klubwettbewerbe sowie dem Auftakt 
für den Rekrutierungsprozess für die Women‘s EURO 2025 
erklären, wobei der Anstieg sowohl bei der Anzahl 
Mitarbeitenden mit unbefristeten als auch mit befristeten 
Verträgen gilt. Um die zusätzliche Anzahl Spiele zu bewältigen, 

werden einige befristete Positionen in unbefristete Verträge 
umgewandelt. Wie jedes Jahr werden Beförderungen und 
Gehaltsanpassungen naturgemäß einen Einfluss auf die 
Gesamtausgaben haben.

Gehälter und Sozialleistungen werden in Schweizer Franken 
bezahlt, da die meisten UEFA-Angestellten in der Schweiz 
ansässig sind. Änderungen an den Wechselkursen 
vorherzusehen ist unmöglich, aber zu Budgetzwecken  
wird weiterhin ein konservativer Wechselkurs ähnlich dem  
für die Vorschau 2023/24 verwendet.

Die Position „Übriger Personalaufwand“ enthält vor allem 
Schulungen und Rekrutierungskosten und ist vor allem 
aufgrund eines Rückgangs der Rekrutierungskosten  
geringer als in der Vorschau für 2023/24.

Die Position „Entschädigungen Exekutivkomitee“ enthält 
Zahlungen für die aktiven Mitglieder sowie Vergütungen 
nach Amtsende an langjährige ehemalige Mitglieder des 
UEFA-Exekutivkomitees. Die Beträge wurden im August 2017 
von der UEFA-Vergütungskommission genehmigt und haben 
sich seither nicht geändert.

Aufteilung | nach Kostenart

€ 000
Effektiv 
2022/23

Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

Gehälter und Sozialleistungen -161 515 -162 802 -169 483

Aushilfskräfte -1 340 -503 -179

Zwischentotal – Jahresaufwand -162 855 -163 305 -169 662

Abgegrenzter Personalaufwand  15 620  23 301  15 741

Zwischentotal – der Jahresrechnung belastet -147 235 -140 004 -153 921

Übriger Personalaufwand -2 210 -1 937 -1 861

Entschädigungen Exekutivkomitee -4 114 -4 230 -4 230

Total -153 559 -146 171 -160 012

- mit EURO 2024 -239 528

Durchschnittliche Anzahl Mitarbeitende 827,3 1219,5  1 154,3

- mit unbefristeten Verträgen 578,9 603,1 674,1

- mit befristeten Verträgen 248,4 616,4 480,2

GEHÄLTER UND LEISTUNGEN AN ANGESTELLTE
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Vom Total „Übrige Ausgaben“ in Höhe von EUR 57 Mio.  
wird der größte Anteil (55 %) für „Reisen, Hotels und 
Tagesentschädigungen“ budgetiert, gefolgt von „Consultancy, 
Rechtsfälle und -beratung“ mit 33 %. Die einzelnen Ausgaben 
unter der Position „Consultancy“ werden möglicherweise 
nicht so hoch ausfallen wie geplant, da die Kostenart für  
neue Projekte oder Tätigkeiten zu diesem Zeitpunkt oft nicht 
bekannt ist.

Unter Berücksichtigung der zusätzlichen Aktivitäten und der 
höheren Anzahl Spiele ist der Anstieg von 5 % für „Reisen, 
Hotels und Tagesentschädigungen“ moderat und sogar 
deutlich geringer als 2022/23, als die UEFA Nations League, 
die Endrunde der U21-EM und die Women‘s EURO 2022 
ausgerichtet wurden. Alle anderen Zwischentotale innerhalb 

der Position „Übrige Ausgaben“ werden auf ähnlichem oder 
geringerem Niveau budgetiert als 2023/24.

„Abgegrenzte übrige Ausgaben“ sind in früheren Spielzeiten 
im Zusammenhang mit Wettbewerben (insbesondere der 
Women‘s EURO 2025) kapitalisierte Kosten. Diese Kosten 
werden rückgebucht und 2025/26 als Ausgaben erfasst.

Es ist zu beachten, dass die Reisekosten für Schiedsrichter/ 
-innen und Spielbeauftragte nicht als „Übrige Ausgaben“, 
sondern unter der Position „Schiedsrichter und 
Spielbeauftragte“ verbucht werden.

Aufteilung | nach Kostenart

€ 000
Effektiv 
2022/23

Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

Reisen, Hotels und Tagesentschädigungen -38 165 -29 777 -31 205

Consultancy, Rechtsfälle und -beratung -26 397 -19 817 -18 757

Ausgelagerte Übersetzungen und Dolmetschdienste -1 479 -1 349 -1 138

Bürobetriebsaufwand -2 162 -1 766 -1 260

Gebäudeunterhalt und Sicherheit -6 488 -6 764 -5 991

Zwischentotal – Jahresaufwand -74 691 -59 473 -58 351

Abgegrenzte übrige Ausgaben  736  2 226  1 379

Total -73 955 -57 247 -56 972

- mit EURO 2024 -125 670

BudgetVorschauEffektiv€ Mio.

2017/18

2018/19

2019/20

56,8

60,7

51,2

2020/21 117,5

2021/22 59,4

74,0

125,7

57,0

2022/23

2023/24

2024/25

ÜBRIGE AUSGABEN
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Die „Solidaritätszahlungen“ setzen sich aus drei Zwischentotalen 
zusammen: „Solidaritätszahlungen an Mitgliedsverbände“,  
die über das HatTrick-Programm ausgeschüttet werden, 
„Solidaritätszahlungen an Klubs“ für Klubs, die nicht an 
UEFA-Klubwettbewerben teilnehmen oder die während der 
Qualifikationsphase ausscheiden, sowie „Spenden“ an Verbände 
und übrige Nichtregierungsorganisationen gemäß einem 
genehmigten Portfolio.

Vom EURO-2024-Zyklus an wird die Finanzierung des HatTrick-
Programms zugunsten der UEFA-Mitgliedsverbände vollständig 
in dem Finanzjahr abgegrenzt, in dem die entsprechende 
EM-Endrunde der Männer stattfindet (2023/24: EUR 935 Mio.). 

Der Anstieg bei „Solidaritätszahlungen an Klubs“ lässt sich 
auf zwei Arten erklären: Zum einen steigen die Einnahmen 
aus den UEFA-Klubwettbewerben der Männer im neuen 

Zyklus (2024-27) deutlich an. Zum anderen steigt der feste 
Prozentsatz der Bruttoeinnahmen deutlich von 7 % auf 10 % 
(mit einer Obergrenze bei den Bruttoeinnahmen von  
maximal EUR 4,4 Mrd.). Der Betrag beläuft sich auf maximal 
EUR 440 Mio. 

Für 2024/25 sind EUR 466 Mio. für Solidarität budgetiert;  
dies ist 70 % mehr als 2023/24. Dieses Budget enthält 
Solidaritätszahlungen an die Teams, die nicht an  
der Women‘s Champions League teilnehmen. 

Die UEFA budgetiert auch für Spenden (EUR 8,4 Mio.) zur 
Unterstützung von Haupt- und assoziierten Partnern sowie  
der UEFA-Stiftung für Kinder.

Aufteilung | nach Empfängern

€ 000
Effektiv 
2022/23

Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

Mitgliedsverbände -36 401  0  0

Klubs -268 450 -266 174 -457 600

Spenden -10 008 -8 256 -8 397

Total -314 859 -274 430 -465 997

- mit HatTrick / EURO 2024 -1 519 249

BudgetVorschauEffektiv€ Mio.

2017/18

2018/19

2019/20

273,0

275,2

242,8

2020/21 1 100,7

2021/22 301,7

314,9

1 486,9

466,0

2022/23

2023/24

2024/25

SOLIDARITÄT
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Nach einer sehr langen Periode mit niedrigen bzw. sogar 
negativen Zinssätzen kam die Wende schneller als erwartet 
und der Anstieg war ebenfalls höher als gedacht. Die Zinssätze 
in US-Dollar und in britischem Pfund zeigten bereits Anfang 
2022 einen Trend nach oben, während die Zinssätze in Euro 
erst im Laufe des Jahres 2022 stiegen und sich derzeit auf 
einem deutlich höheren Niveau befinden. Dies hat naturgemäß 
einen positiven Einfluss auf die Erträge aus Finanzinvestitionen. 
Infolge der erheblichen Nettoeinnahmen aus der EURO 2024 
wird die UEFA ab Anfang 2024 in langfristige Finanzprodukte 
investieren. Der Auftakt zu dieser Investitionstätigkeit wird sich 
leicht verschieben, da die UEFA im Herbst 2023 die ersten 
Ausschüttungen an Klubs eigenfinanziert statt mittels einer 
nunmehr deutlich teureren Fremdfinanzierung. Die UEFA 
erwartet weiterhin ein positives Momentum mit hohen, aber 
nicht mehr weiter steigenden Zinssätzen und budgetiert daher 
einen deutlichen Anstieg bei den Erträgen aus langfristigen 
Investitionen. Darüber hinaus werfen auch kurzfristige 
Investitionen auf Kontokorrenten und am Geldmarkt  
wieder Erträge ab. 

In den vergangenen Spielzeiten hat die UEFA auch von hohen 
Wechselkursgewinnen aus Transaktionen in US-Dollar und 

britischem Pfund profitiert. Eine mögliche Schwächung einer 
der Währungen würde natürlich den gegenteiligen Effekt 
haben. Bei der Erstellung des Budgetvorschlags muss dies 
erneut entsprechend berücksichtigt werden.

Das budgetierte Nettoergebnis beläuft sich auf  
EUR -19 Mio. Dank des verbesserten Ergebnisses aus der 
Vermögensverwaltung ist das negative Nettoergebnis 
nunmehr geringer als im vorherigen strategischen 
Finanzausblick angenommen. Im Vergleich zu 2023/24  
können die Verbesserungen durch höhere Einnahmen aus  
den Klubwettbewerben und bei der Vermögensverwaltung 
erklärt werden.

Eine Aktualisierung des derzeitigen Ausblicks erfolgt  
im Sommer 2024. Einige wichtige Parameter wie die 
Vermögensverwaltung und genauere Informationen zu den 
Klubwettbewerben der Männer und dem Frauenfußball bieten 
die Möglichkeit, einen aktualisierten Bericht zu erstellen, wie 
die UEFA ihre Reserven wieder herstellen wird.

Aufteilung | nach Kostenart

€ 000
Effektiv 
2022/23

Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

Total Einnahmen 4 320 821 4 274 934 5 096 052

Total Ausgaben -4 121 526 -4 117 120 -4 704 076

Betriebsergebnis vor Solidaritätszahlungen  199 295  157 814  391 976

Solidaritätszahlungen -314 859 -274 430 -465 997

Finanzergebnis und Steuern  28 443  41 475  55 021

Nettoergebnis der Berichtsperiode -87 121 -75 141 -19 000

- mit HatTrick / EURO 2024  148 000

BudgetVorschauEffektiv€ Mio.

2017/18

2018/19

2019/20

-5,0

-46,4

-73,9

2020/21 22,1

2021/22 -76,3

-87,1

148,0

-19,0

2022/23

2023/24

2024/25

NETTOERGEBNIS DER BERICHTSPERIODE
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Aufteilung | nach Kostenart

€ 000
Effektiv 
2022/23

Vorschau
2023/24

Budget
2024/25

Budget
UCL/USC

Budget
UEL/UECL

Medienrechte 3 072 676 3 106 660 3 796 453 3 321 904 474 549

Kommerzielle Rechte 553 886 549 226 652 819 586 268 66 551

Einnahmen aus dem Rechteverkauf 3 626 562 3 655 886 4 449 272 3 908 172 541 100

Ticketverkauf 33 167 33 063 33 366 26 002 7 364

Hospitality 33 259 33 535 37 362 29 763 7 599

Bruttoeinnahmen 3 692 988 3 722 484 4 520 000 3 963 937 556 063

Wettbewerbskosten -313 802 -319 849 -385 000 -246 582 -138 418

Solidaritätszahlungen -258 509 -260 574 -440 000 -330 440 -109 560

Querfinanzierung Women's Champions/Youth League -10 000 -10 000 -25 000 -25 000 0

Nettoeinnahmen 3 110 677 3 132 061 3 670 000 3 361 915 308 085

- Klubanteil -2 908 485 -2 928 478 -3 431 451 -2 552 313 -879 138

- UEFA-Anteil -202 192 -203 583 -238 549

UEFA Europa League / UEFA Europa Conference League (seit 2021/22)

UEFA Champions League / UEFA-Superpokal€ Mio.

2017/18

2018/19

2019/20

2020/21

2 508,9

3 217,2

2 730,3

3 155,9

2 136,7 372,2

2 853,4 363,8

2 418,9 311,4

2 797,6 358,3

2021/22

2022/23

3 614,43 139,2 475,2

3 722,5

4 520,0

492,7

556,1

3 693,0481,43 211,6

3 229,8

3 963,9

2023/24

2024/25

Der Erfolg der UEFA-Klubwettbewerbe lässt sich daran 
bemessen, dass sie niemals stillstehen, die Organisation sich 
immer weiterentwickelt und die Wettbewerbsformate angepasst 
werden, um mit den Veränderungen im Fußball Schritt zu 
halten. Nach ausführlichen Konsultationen wird das neue 
Format der Klubwettbewerbe der Männer ab 2024/25 den 
Vereinen, Spielern und Fans das bestmögliche Erlebnis bieten.

Im Rahmen des neuen Formats werden mehr Spiele ausgetragen 
und folglich die Bruttoeinnahmen von EUR 3,72 Mrd. auf  
EUR 4,52 Mrd. steigen – 22 % mehr als in der Vorschau 2023/24. 
Die UEFA bleibt bei ihren geschätzten Zahlen vorsichtig, da der 
Verkaufsprozess noch läuft und in einigen wichtigen Märkten 
noch Verträge abgeschlossen werden müssen. Einnahmen aus 
„Ticketverkauf und Hospitality“ enthalten den Superpokal und die 

drei Endspiele und es wird erwartet, dass diese im Vergleich zu 
2023/24 leicht steigen werden. 

Obwohl von Synergien zwischen den vier Wettbewerben 
ausgegangen werden kann, werden die Gesamtkosten für 
alle vier Wettbewerbe 20 % höher als im vergangenen Zyklus 
ausfallen. Gleichzeitig steigen die Solidaritätszahlungen von 
7 % auf 10 % der Bruttoeinnahmen, mit einer Obergrenze 
von EUR 440 Mio.

Wie schon in den vergangenen Zyklen basiert der 
Verteilungsschlüssel auf den Nettoeinnahmen mit einer Aufteilung 
zwischen den Klubs (93,5 %) und der UEFA (6,5 %).

KLUBWETTBEWERBE
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Die Tabelle unten enthält die Ergebnisse nach Wettbewerb 
und Tätigkeit und zeigt, wie die Nettoeinnahmen generiert 
und reinvestiert werden. Die Netto-Mittelherkunft (d.h. 
Einnahmen abzüglich Ausgaben) bezieht sich auf die 
wichtigsten UEFA-Wettbewerbe mit den Zwischentotalen  
für die A-Nationalmannschaftswettbewerbe der Männer 
(European Qualifiers, UEFA Nations League und 
Freundschaftsländerspiele) sowie die Klubwettbewerbe der 
Männer (UEFA Champions League, UEFA-Superpokal, UEFA 
Europa League und UEFA Conference League). Die Position 
„Übrige Einnahmen“ enthält die Mittelherkunft wie 
Disziplinarstrafen und Beiträge aus dem FIFA-Forward-
Programm. Das Ergebnis der Vermögensverwaltung 
(Finanzertrag nach Abzug der Kosten und Berücksichtigung 
der Wechselkursdifferenzen) wird separat ausgewiesen.

Die Netto-Mittelverwendung ist in vier Untergruppen 
unterteilt: „HatTrick und soziale Verantwortung“,  
„Übrige Wettbewerbe“, „Übrige Fußballaktivitäten“ und 
„Verwaltungsausgaben“. Weitere Einzelheiten zur Netto-
Mittelverwendung sind auf der nächsten Seite zu finden.  
Das Nettoergebnis für diese Periode entspricht dem  
Ergebnis der konsolidierten Erfolgsrechnung.

Selbstverständlich wurde das effektive Budget weit 
ausführlicher erarbeitet. Bei allen Wettbewerben,  
Projekten, Veranstaltungen und Konferenzen werden 
separate Projektkonten erstellt, um die entsprechenden 
Einnahmen und Ausgaben zu überwachen.

Aufteilung | nach Wettbewerb und Tätigkeit

Budget 
Einnahmen

Budget 
Ausgaben € 000

Effektiv 
2022/23

Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

 503 426 -584 186 Nationalmannschaftswettbewerbe -39 242 -81 628 -80 760

4 520 000 -4 281 451 Klubwettbewerbe  202 192  203 583  238 549

5 023 426 -4 865 637 Total Hauptwettbewerbe  162 950  121 955  157 789

 36 014 -39 Übrige Einnahmen  34 311  31 632  35 975

 56 188 Vermögensverwaltung  29 526  42 588  56 188

5 115 628 -4 865 676 Netto-Mittelherkunft  226 787  196 175  249 952

 0 -15 970 HatTrick und soziale Verantwortung -53 142 -15 722 -15 970

 32 514 -109 533 Übrige Wettbewerbe -86 111 -72 559 -77 019

 3 940 -67 057 Übrige Fußballaktivitäten -61 827 -63 416 -63 117

 158 -113 004 Verwaltungsausgaben -112 828 -119 619 -112 846

 36 612 -305 564 Zwischentotal -313 908 -271 316 -268 952

Nettofinanzierung aus Reserven  87 121  75 141  19 000

Netto-Mittelverwendung -226 787 -196 175 -249 952

Umsatzabstimmung

5 115 628 Einnahmen - Mittelherkunft

-56 188 Vermögensverwaltung - Eliminierung

 36 612 Einnahmen - Mittelverwendung

5 096 052 Total Einnahmen - Erfolgsrechnung

ERGEBNIS NACH WETTBEWERB UND TÄTIGKEIT
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Budget 
Einnahmen

Budget 
Ausgaben € 000

Effektiv 
2022/23

Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

-  - HatTrick-Programm -36 401  0  0

- -1 257 HatTrick-Verwaltungskosten -1 204 -1 348 -1 257

- -6 773 UEFA-Stiftung für Kinder -6 896 -6 837 -6 773

- -7 940 Soziale Verantwortung -8 641 -7 537 -7 940

 0 -15 970 HatTrick und soziale Verantwortung -53 142 -15 722 -15 970

- -5 937 UEFA-Frauen-Europameisterschaft -16 963 -6 979 -5 937

 291 -7 984 UEFA-U19-Frauen-Europameisterschaft -6 329 -7 682 -7 693

 305 -7 629 UEFA-U17-Frauen-Europameisterschaft -6 337 -7 218 -7 324

 18 674 -32 669 UEFA Women’s Champions League -12 765 -15 169 -13 995

 19 270 -54 219 Frauenwettbewerbe -42 394 -37 048 -34 949

 10 205 -22 605 UEFA-U21-Europameisterschaft -13 232 -7 495 -12 400

 165 -7 176 UEFA-U19-Europameisterschaft -6 093 -6 728 -7 011

 97 -8 321 UEFA-U17-Europameisterschaft -8 061 -8 588 -8 224

 2 302 -5 525 UEFA Youth League -4 615 -4 420 -3 223

- -3 356 UEFA-Regionen-Pokal -3 236 -746 -3 356

 12 769 -46 983 Junioren- und Amateur-Wettbewerbe -35 237 -27 977 -34 214

- -2 669 UEFA-Futsal-Europameisterschaft -1 688 -2 110 -2 669

 88 -3 475 UEFA Futsal Champions League -3 125 -3 158 -3 387

 387 -1 031 UEFA-Frauen-Futsal-Europameisterschaft -1 255 -562 -644

- -1 156 UEFA-U19-Futsal-Europameisterschaft -2 412 -1 704 -1 156

 475 -8 331 Futsal-Wettbewerbe -8 480 -7 534 -7 856

 32 514 -109 533 Übrige Wettbewerbe -86 111 -72 559 -77 019

- -7 999 Entwicklung der Nationalverbände -7 680 -9 018 -7 999

- -3 989 Entwicklung der Wettbewerbe -4 639 -4 137 -3 989

- -8 366 Frauenfußballentwicklung -7 592 -7 879 -8 366

- -10 450 Geschäftsentwicklung und Digitales -9 956 -10 543 -10 450

 16 -5 303 Schiedsrichterausbildung -5 026 -5 601 -5 287

- -1 055 Spielbeauftragtenausbildung -1 034 -1 323 -1 055

- -2 917 Trainerausbildung -2 774 -3 553 -2 917

- -3 676 Antidoping und Medizinisches -2 722 -4 208 -3 676

 3 140 -6 099 Events und technische Konferenzen -2 689 -2 077 -2 959

- -2 944 Stadien und Sicherheit -4 174 -2 800 -2 944

- -1 671 Fußballeinrichtungen -1 784 -1 791 -1 671

- -1 510 Breitenfußballentwicklung -1 512 -1 515 -1 510

- -6 287 Unterstützung nicht europäischer Konföderationen -6 586 -5 087 -6 287

- -687 Fanbewegungen -684 -677 -687

 784 -4 104 UEFA Academy und Stipendien -2 975 -3 207 -3 320

 3 940 -67 057 Übrige Fußballaktivitäten -61 827 -63 416 -63 117

 158 -113 004 Verwaltungsausgaben -112 828 -119 619 -112 846

 36 612 -305 564 Zwischentotal -313 908 -271 316 -268 952

- - Nettofinanzierung aus Reserven  87 121  75 141  19 000

- - Netto-Mittelverwendung -226 787 -196 175 -249 952

DETAILS ZUR MITTELVERWENDUNG
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In der folgenden Tabelle ist die Aufteilung zwischen Kosten  
für „Institutionelles“ (EUR 47 Mio.), mit zusätzlichen Angaben 
zu den verschiedenen Tätigkeiten und Aufgaben, sowie 
„Administrationskosten“ (EUR 65,9 Mio.) aufgeführt.  
Es wird erwartet, dass die Position „Verwaltungsausgaben“  
(EUR 112,8 Mio.) auf das Niveau von 2022/23 zurückgeht.

Kosten für „Institutionelles“ sind 5 % geringer als 2023/24, 
als außerordentliche Positionen wie Budgets für die Gäste 
der UEFA EURO 2024 und Freikarten, den Austausch  
der Uniformen und zusätzliche Kommunikationsprojekte 
enthalten waren. Dies ist der Hauptgrund für die geringeren 
Kosten für die Saison 2024/25.

„Administrationskosten“ werden auf einem ähnlichen Niveau 
budgetiert wie 2022/23. Im Vergleich zu 2023/24 werden 
deutlich geringere Kosten erwartet, da einige Budgets für 

Ad-hoc-Projekte, darunter kostspielige Rechtsberatung, nicht 
weiter benötigt werden. Darüber hinaus benötigen einige 
zentrale Abteilungen wie die Personalabteilung, Reise- und 
Konferenzdienst und die Finanzabteilung kein eigenes 
EURO-2024-Personal mit befristeten Verträgen mehr. 
Andererseits wird für mehr Personal mit unbefristeten 
Verträgen budgetiert.

Ein Großteil der Administrationskosten wie Gehälter wird in 
Schweizer Franken gezahlt. Seit geraumer Zeit hatte der starke 
Schweizer Franken einen negativen Einfluss und höhere in Euro 
verbuchte Gesamtkosten pro Jahr. Für das Budget 2024/25 
verwendet die UEFA denselben Wechselkurs wie für die 
Vorschau 2023/24; dies verringert die Auswirkungen auf die 
Kosten im Vergleich zu den vorangegangenen Spielzeiten. 

Aufteilung | nach Kategorie

€ Mio.
Effektiv 
2022/23

Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

Exekutivkomitee und Präsidium -9 532 -9 189 -9 158

Kommissionen und Expertengremien -2 334 -1 871 -2 006

Kongress -2 684 -2 652 -2 679

Disziplinarverfahren -5 777 -6 050 -5 929

Klublizenzierung und finanzielle Nachhaltigkeit -6 834 -7 326 -7 335

Programm für Verbandsspitzen -20 -21 -422

Aufdeckung betrügerischer Wetten -2 150 -2 826 -2 902

Publikationen und Medien -8 789 -10 169 -8 878

Governance und Compliance -3 277 -2 784 -3 106

Übrige institutionelle Angelegenheiten -4 974 -6 674 -4 534

Institutionelles -46 371 -49 562 -46 949

Administrationskosten -66 457 -70 057 -65 897

Verwaltungsausgaben -112 828 -119 619 -112 846

Durchschnittliche Gesamteinnahmen (inkl. Männer EURO) über vier Jahre 4 283 787 5 204 084 5 046 966

In % der durchschnittlichen Gesamteinnahmen 2,6 % 2,3 % 2,2 %

VERWALTUNGSAUSGABEN
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Die untenstehende Abbildung zeigt die Entwicklung der UEFA-
Reserven während des im Juni 2027 endenden EURO-2024-
Zyklus. Trotz der pandemiebedingten Auswirkungen und den 
entsprechend geringeren Einnahmen aus der EURO 2020 hat das 
UEFA-Exekutivkomitee beschlossen, die Solidaritätszahlungen an 
Mitgliedsverbände zu erhöhen. Die Reserven der UEFA sind somit 
per 30. Juni 2023 unter das vom UEFA-Kongress gutgeheißene 
Niveau von EUR 500 Mio. gefallen. Die langfristigen Aussichten 
sind indes positiv. Die untenstehenden Zahlen aus dem 
strategischen Finanzausblick der UEFA unterstreichen das Ziel,  

die UEFA-Reserven bis 2027/28 wiederherzustellen. Im Rahmen 
einer realistisch-konservativen Einschätzung der angenommenen 
Einnahmen- und Ausgabenströme für die kommenden Jahre 
werden während des EURO-2024-Zyklus EUR 87 Mio. in die 
Reserven zurückfließen, ohne die Solidaritätszahlungen und die 
Fußballentwicklung zu gefährden. Die HatTrick-Zahlungen sind 
um 21 % gestiegen und Investitionen in andere Wettbewerbe 
und die Fußballentwicklung werden ebenfalls ausgeweitet.

€ Mio. 30/06/2023 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 30/06/2027
0

Total : 507,6
19,0 15,4

Reserven

26,3

100

400

300

200 359,6
446,9

148,0

VIERJAHRESZYKLUS

Die Analyse der Finanzzahlen gesondert über ein Jahr ergibt 
ein verzerrtes Bild. Es ist daher eher sinnvoll, die Ergebnisse 
über vier Jahre hinweg kumuliert zu betrachten, da ein 
Finanzjahr mit einer EM-Endrunde der Männer ein positives 
Ergebnis generiert, während Jahre ohne im Allgemeinen 
negativ ausfallen. Den Tabellen und Abbildungen auf  
der nächsten Seite ist einerseits zu entnehmen, woher die 
Nettoeinnahmen im Verlaufe eines Zyklus stammen, und 
andererseits, wie sie reinvestiert werden.

Während des EURO-2024-Zyklus stammen rund 41 % der 
Nettoeinnahmen aus den Nationalmannschaftswettbewerben 
und 43 % aus den Klubwettbewerben. Das deutlich geringere 
Wettbewerbsergebnis der EURO 2020 hatte im vergangenen 
Zyklus natürlich negative Auswirkungen. Im EURO-2024-
Zyklus ist die Aufteilung zwischen Klub- und 
Nationalmannschaftsfußball ausgeglichener. Darüber  
hinaus sollten sich die Erträge aus der Vermögensverwaltung, 
einschließlich Wechselkurseffekte, nach den geringen bzw. 
sogar negativen Zinssätzen im letzten Zyklus im laufenden 
Zyklus wieder erholen und zu einem deutlich höheren 
Ausmaß ihren Teil beitragen.

Bei der Mittelverwendung zeigt sich infolge der Pandemie 
ein verzerrtes Bild, da während des EURO-2020-Zyklus  
den Reserven eine Nettofinanzierung von EUR 215 Mio. 
entnommen wurde. Darin enthalten sind zusätzliche  
Kosten aufgrund des starken Schweizer Franken und die 
Finanzierung verschiedener Ad-hoc-Projekte, die vor allem 
für einen Anstieg der Verwaltungsausgaben gesorgt haben. 
Allerdings überwiegt ein positives Bild für den EURO-2024-
Zyklus. Dank der höheren Einnahmen aus der EURO 2024, 
verbesserten Erträgen aus der Vermögensverwaltung und 
mehr Mitteln aus dem Klubwettbewerbszyklus 2024-27 
werden Investitionen in „HatTrick und soziale 
Verantwortung“, „Übrige Wettbewerbe“ und „Übrige 
Fußballaktivitäten“ deutlich steigen; dies ist ein Beweis  
für das Ziel der UEFA, ihre Solidaritätszahlungen an 
Mitgliedsverbände weiter zu erhöhen und mehr  
in die Fußballentwicklung zu investieren. 

Die Grafiken auf der nächsten Seite zeigen auch, dass aus den 
UEFA-Reserven keine Nettofinanzierung erforderlich ist und  
die UEFA ihren Reserven im kommenden Zyklus EUR 87 Mio. 
zuführen und somit teilweise wieder herstellen wird.
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Aufteilung | nach Wettbewerb und übrigen Einnahmen

€ Mio.
Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

Ausblick 
2025/26

Ausblick 
2026/27

Zyklus 
2024

Zyklus 
2020

Zyklus 
2016

Nationalmannschaftswettbewerbe 1 114,0 -80,8 -61,3 -82,1 889,8 520,7 783,6

Klubwettbewerbe 203,6 238,5 242,0 245,5 929,6 722,6 800,0

Übrige Einnahmen 31,6 36,0 35,0 35,0 137,6 109,0 119,4

Vermögensverwaltung 42,6 56,2 50,0 48,0 196,8 93,1 -12,1

Netto-Mittelherkunft 1 391,8 249,9 265,7 246,4 2 153,8 1 445,4 1 690,9

Aufteilung | nach Aktivität und Nettofinanzierung

€ Mio
Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

Ausblick 
2025/26

Ausblick 
2026/27

Zyklus 
2024

Zyklus 
2020

Zyklus 
2016

HatTrick und soziale Verantwortung -988,2 -16,0 -16,2 -16,2 -1 036,6 -815,8 -967,0

Übrige Wettbewerbe -72,6 -77,0 -83,2 -72,6 -305,4 -254,3 -189,5

Übrige Fußballaktivitäten -63,4 -63,1 -68,7 -69,8 -265,0 -204,1 -165,1

Verwaltungsausgaben -119,6 -112,8 -113,0 -114,1 -459,5 -386,4 -325,3

Zwischentotal -1 243,8 -268,9 -281,1 -272,7 -2 066,5 -1 660,6 -1 646,9

Nettozuweisung an (-) bzw, -finanzierung aus Reserven (+) -148,0 19,0 15,4 26,3 -87,3 215,2 -44,0

Netto-Mittelverwendung -1 391,8 -249,9 -265,7 -246,4 -2 153,8 -1 445,4 -1 690,9
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Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit der EM-
Endrunde werden in dem Finanzjahr verbucht, in dem das 
Turnier stattfindet (d.h. im Finanzjahr 2023/24 für die EURO 
2024). Bei jährlich stattfindenden Wettbewerben werden die 
Einnahmen in der Erfolgsrechnung jener Periode erfasst, in der 
die überwiegende Mehrzahl der Wettbewerbsspiele 
ausgetragen wird. Die über verschiedene Spielzeiten 
ausgetragenen Qualifikationswettbewerbe zur EURO 2024, 
EURO 2028 und zur FIFA-Weltmeisterschaft 2026 sowie die 
UEFA Nations League und bestimmte Freundschaftsländerspiele 
werden zentral vermarktet, und die Einnahmen und Ausgaben 
werden zu gleichen Teilen über die verschiedenen Spielzeiten in 
der Erfolgsrechnung erfasst. Der Medienrechteverkauf wird für  
die European Qualifiers, die UEFA Nations League und 
Freundschaftsländerspiele zum großen Teil gebündelt.  
Deshalb wäre es nicht sinnvoll, separate Projektkonten  
für diese Wettbewerbe zu veröffentlichen.

Die Buchhaltung der UEFA und ihrer Tochtergesellschaften 
wird in Euro geführt. Transaktionen in anderen Währungen 
werden zum täglichen Fremdwährungskurs gebucht. 75 % 
der Einnahmen aus den Klubwettbewerben für den neuen 
Zyklus werden mittels einfacher Terminverträge abgesichert, 
um die Wechselkursrisiken hinsichtlich der Verteilung an die 
Vereine zu verringern.

Wo nötig wurden für Planungszwecke folgende Budgetkurse 
verwendet:

Wechselkurse | nach Währung
Effektiv 
2022/23

Vorschau 
2023/24

Budget 
2024/25

Schweizer Franken EUR/CHF 0,9824 0,9500 0,9500

Britisches Pfund EUR/GBP 0,8712 0,8600 0,8800

US-Dollar EUR/USD 1,0454 1,1000 1,1000

ZUSATZINFORMATIONEN UND WECHSELKURSE



Dieses Dokument wird in Deutsch, Englisch und Französisch 
veröffentlicht. Ergeben sich Differenzen, ist gemäß Art. 4 
Abs. 3 der UEFA-Statuten die englische Fassung maßgebend.
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